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Reisen gehört für viele Men-
schen zu den Grundbedürfnis-
sen. Im letzten Jahr traten fast 
55 Millionen Deutsche eine 
bzw. mehrmals im Jahr eine 
Urlaubsreise an. 

Barrierefreiheit garantiert
Ältere Menschen sind davon 

nicht ausgenommen, ganz im 
Gegenteil. Sie reisen jedoch 
häufig ungern allein, bevor-
zugen oft Gruppenreisen mit 
einem vertrauten Reiseveran-
stalter. 

Von großer Wichtigkeit in 
der Bewertung von Reiseange-
boten sind dabei die Qualität, 
ein passables Preis-Leistungs-
Verhältnis, der Faktor Sicher-
heit, eine adäquate Betreuung 
sowie umfassende, individuelle 
Beratung. Für ältere Reisende 
ist es in aller Regel wünschens-
wert, dass ihre Reise zu Hause 
beginnt und auch wieder dort 
endet, die medizinische Ver-
sorgung gewährleistet ist, die 
Einrichtungen am Urlaubsort 
barrierefrei sind und bei der 

eine Reise im richtigen Ver-
hältnis von Anspannung und 
Entspannung steht.

Becker-Strelitz Reisen ist es 
ein besonderes Anliegen, genau 
diesen Bedürfnissen gerecht 
zu werden. Das Unternehmen 
wurde 1990 gegründet, hat 
seinen Sitz in Neustrelitz und 
organisiert seit mehr als 25 
Jahren Reisen. Becker-Stre-
litz Reisen versteht sich als 
Gruppenreisen-Spezialist für 
jede Altersgruppe. Der Ver-
anstalter bietet seinen Gästen 
in den neuen Bundesländern 
dabei nicht nur den beliebten 
Haustürservice, sondern sorgt 
immer dafür, dass die eigenen 
Busse mit den vertrauten Bus-
fahrern vor Ort sind. 

Detaillierte Vorbereitung
Neben dem Hauptsitz in Neus-

trelitz existieren im  Verbund  
zwei Firmen in Neubranden-
burg  und Goldenstädt – GFB 
Reisen und Lewitz Reisen – so-
wie Büros in Hennigsdorf und 
Erfurt. Mit der Präsenz in allen 
neuen Bundesländern können 
kurze Kommunikationswege 
und individuelle Betreuungs-
möglichkeiten gewährleistet 
werden. Für jede Gruppen-

reise gibt es einen Ansprech-
partner, der die Reise von der 
Beratung bis zur detaillierten 
Vorbereitung individuell be-
gleitet und ein entsprechendes 
Angebot erstellt. Der Anspruch 
auf Barrierefreiheit bei der Be-
förderung, der Unterbringung 
und den Ausflügen steht als 
wichtiges Qualitätskriterium 
immer im Vordergrund. Reisen 
ab 20 Personen werden kompe-
tent begleitet. 

Gute Erfahrungen hat das 
Unternehmen auch im In- und 
Ausland in der Vorbereitung 
und Durchführung von Flug-, 
Schiff- und Busreisen mit über 
1000 Gästen gemacht. Auch 
Überraschungsfahrten und 
hochkarätige Neujahrskon-
zerte in der Konzertkirche 

Der SoVD-Bundesverband hat einen neuen Kooperationspartner, das Reiseunternehmen Be-
cker-Strelitz Reisen mit Sitz in Neustrelitz in Mecklenburg-Vorpommern. Mit der Aufnahme 
der neuen Geschäftsverbindung möchte der Verband auf die Bedürfnisse und Erwartungen von 
Mitgliedern bei Gruppenreisen und Tagesfahrten eingehen. Eine besondere Rolle spielt dabei 
der Haustürservice des neuen Reisepartners, der im gesamten Gebiet der neuen Bundesländer 
bei allen mehrtägigen Fahrten inklusive ist.

Mit Abholservice von der eigenen Haustür 
SoVD gewinnt mit dem Unternehmen Becker-Strelitz Reisen einen neuen Kooperationspartner

Komfortable Busse machen die Reise zu einem Vergnügen.

Neubrandenburg, dem Kon-
zerthaus Berlin oder der Hän-
delhalle in Halle erfreuen sich 
immer größerer Beliebtheit. 

Großen Zuspruch erfahren 
neben Musik-, Städte- und 
Rundreisen zudem Kreuzfahr-
ten, Erholungs- und Kurreisen. 
Sogar ein großer Vereinswan-
dertag kann organisiert wer-
den. 

Weitere Informationen er-
halten interessierte Mitglieder 
bei der Becker-Strelitz Reisen 
GmbH, Gewerbepark Ost 18, 
17235 Neustrelitz, im Internet 
unter: www.becker-strelitz-
reisen.de, telefonisch unter: 
03981 / 23 71 0, per Fax unter 
03981 / 23 71 23 oder per E-Mail 
unter: tagesfahrten@becker-
strelitz-reisen.de.

Becker-Strelitz Reisen bietet auch attraktive Tagesfahrten an, 
die von Orts- und Kreisverbänden gebucht werden können.

Wir haben geholfen

Als Berufskrankheit anerkannt
Viele Verfahren, die der SoVD für seine Mitglieder führt, können schon im Antrags- oder Wi-

derspruchsverfahren erfolgreich abgeschlossen werden und müssen nicht vor Gericht. Das zeigt 
das Beispiel des Ehepaars Hansen (Name geändert) aus Plön in Schleswig Holstein.

Herr Hansen war während 
seiner Berufstätigkeit schwer 
erkrankt und verlangte von 
seiner Berufsgenossenschaft 
die Anerkennung seiner Er-
krankung als Berufskrankheit, 
mit daraus folgendem Renten-
anspruch. Die Berufsgenossen-
schaft verzögerte aber das Ver-
fahren, indem sie ständig neue 
Nachweise über seine beruf-
liche Tätigkeit nachforderte, 
die ihr schon längst vorlagen. 
Herr Hansen verstarb schließ-
lich während des laufenden 
Verfahrens.

Seine verwitwete Ehefrau 
fand mit Unterstützung von  
SoVD-Sozialrechtsberaterin 
Sylvia Gräfendorf, die für den 
Kreisverband Plön zuständig 
ist, die Kraft, weiter für die An-

erkennung als Berufskrankheit 
zu kämpfen. Dazu gehörten die 
Obduktion des Verstorbenen, 

erneute Zeugenaussagen sowie 
ärztliche Befundberichte. Frau 
Hansen musste schließlich so-
gar den Nachweis erbringen, 
dass sie zum Zeitpunkt des 
Todes ihres Mannes mit ihm in 
einem gemeinsamen Haushalt 
lebte. 

Sylvia Gräfendorf vom SoVD 
stand ihr in dieser belastenden 
Zeit zur Seite: „Viele geben auf, 
weil sie irgendwann die Kraft 
verlieren, das alles durchzuste-
hen.“ Mit Unterstützung des  
SoVD gab Frau Hansen nicht 
auf und hatte letztlich Erfolg. 
Die Berufsgenossenschaft er-
kannte die Berufskrankheit 
ihres verstorbenen Mannes an 
und sprach Frau Hansen eine 
Hinterbliebenenrente in Höhe 
von 1165,48 Euro zu.

Sylvia Gräfendorf,
SoVD-Sozialberaterin 
im Kreisverband Plön

Eine schnelle Flüssigkeitsaufnahme und eine hohe Flüssigkeits-
bindung sind bei Windeln für Inkontinente ebenso wünschenswert 
wie Geruchsabsorption und atmungsaktives Material. Diese Qua-
litätsanforderungen wollen die 
Gesetzlichen Krankenkassen 
deutlich anheben. 

Etwa 1,5 Millionen erwachse-
ne, gesetzlich Versicherte sind 
auf die regelmäßige Versorgung 
mit Windeln angewiesen. Vie-
le von ihnen beschwerten sich 
in der Vergangenheit über die 
mangelnde Qualität der ange-
botenen Produkte in diesem 
Bereich. 

Nach den neuen Kriterien 
werden circa ein Viertel der 
rund 2200 im Hilfsmittelver-
zeichnis gelisteten Produk-
te nicht mehr den bisherigen 
Maßstäben entsprechen und 
nach einer Übergangszeit nicht 
mehr abgegeben.

Qualität wird verbessert
Hilfsmittelversorgung bei Blasenschwäche

Nach anhaltender Kritik vieler Patienten wollen die Kran-
kenkassen die Qualität von Windeln für Erwachsene mit Bla-
senschwäche verbessern. Das teilte der GKV, der Spitzenver-
band der Gesetzlichen Krankenkassen, mit.

Windeln für Inkontinente  
lassen oft zu wünschen übrig.
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